
Jacob Grimm
Altertums-, Sprach- und Literatur-
wissenschaftler, Märchenforscher 
und Rechtshistoriker 

* 1785  † 1863
1785-1798 Kindheitsjahre in Hanau und 
Steinau; ab 1798 Schuljahre in Kassel; 
1802-1805 Studium der Rechte in Marburg; 
1806-1807 Sekretär beim Kriegskollegium in 
Kassel; 1808-1813 Bibliothekar und Staats-
ratsauditor unter Jérôme Bonaparte; nach 
Wiederherstellung des Kurfürstentums Hes-
sen 1813-1815 Legationssekretär u.a. in Paris 
und Wien; 1816-1829 Bibliothekar in Kassel; 
1829 Berufung an die Universität Göttingen; 
1837 Protest der „Göttinger Sieben“ gegen den 
Verfassungsbruch des Königs von Hannover; 
1837 Rückkehr nach Kassel; 1840 Berufung 
an die Preußische Akademie der Wissenschaf-
ten zu Berlin; 1841 Übersiedlung von Kassel 
nach Berlin; 1848 Abgeordneter in der ersten 
Deutschen Nationalversammlung in der Frank-
furter Paulskirche; 20.9.1863 Tod in Berlin

Kinder- und Hausmärchen  

Die von Jacob und Wilhelm Grimm in Kassel 
zusammengetragenen „Kinder- und Hausmär-
chen“ stellen die klassische Märchensammlung 
der Weltliteratur dar und sind zugleich das welt-
weit meist gelesene und meist verbreitete Buch 
der deutschen Kulturgeschichte. Die Kasseler 
Handexemplare der „Kinder- und Hausmär-
chen“ mit zahlreichen Notizen und Ergänzun-
gen von Jacob und Wilhelm werden im Brüder 
Grimm-Museum verwahrt. Seit 2005 zählen sie 
zum Weltdokumentenerbe der Unesco. 

Deutsches Wörterbuch

Die wissenschaftliche Leistung der Brüder Jacob 
und Wilhelm Grimm krönt das in Kassel 1838 
begonnene große „Deutsche Wörterbuch“, das 
den gesamten neuhochdeutschen Wortschatz 
von Luther bis Goethe quasi als „eine Naturge-
schichte der einzelnen Wörter“ erfassen sollte. 

Das Grimmsche Wörterbuch, von dem zu 
Lebzeiten der Brüder lediglich die Stichwörter 
„A“ bis „Frucht“ vollendet wurden, umfasste 
1960 nach seiner Fertigstellung 16 Bände in 
32 Teilbänden mit insgesamt 67.744 Spalten. Bis 
heute stellt dieses Werk eine der großartigsten 
Leistungen der europäischen Sprachwissen-
schaft überhaupt dar und ist das größte und um-
fassendste Wörterbuch aller deutschen Wörter.

Frankfurter Nationalversammlung

Zu den insgesamt 809 Abgeordneten der 
verfassungsgebenden Versammlung des 
ersten deutschen Nationalparlaments in der 
Frankfurter Paulskirche (1848-1849) zählte auch 
Jacob Grimm. Sein dort gestellter Antrag zum   
Artikel 1 der Grundrechte hat - obwohl von 
der Versammlung abgelehnt - nichts von seiner 
Gegenwärtigkeit eingebüßt: „Das deutsche Volk 
ist ein Volk von Freien...“.
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Antrag zur Beratung der Grundrechte, 4.7.1848


